
NEWS 115 31



iehst, Vater, du den Erlkönig nicht?

So dichtete Johann Wolfgang von

Goethe 1782 in seiner wohl bekanntesten

Ball ade.  Der Schwarzerle (Alnus glutinosa)

haftet im Volksglauben seit jeher etwas

Unheimliches an. Der Erlkönig ist zwar nur

eine Erfindung der Romantik, aber die

Eigenschaft der Schwarzerle, in sumpfiger,

nasser Umgebung zu wachsen, machte sie

den Menschen früher unsympathisch. Nicht

jedoch den Pionieren der Aquaristik. Wer

zuhause Nattern, Kröten und glitschige

Fische hegt und pflegt, der ist um seinen Ruf

nicht sehr besorgt und lehnt Vorurteile

gegenüber der belebten Umwelt ab. So

fanden unsere Vorväter im Hobby sehr bald

heraus, dass mit den Frucht ständen der

Schwarzerle, den so genannten Erlen -

zäpfchen, ein Naturheilmittel ersten Ranges

zur Verfügung steht.

Die Schwarzerle, botanisch gesehen

Die Gattung Alnus - Erlen - ist in Mitteleuropa

mit drei Arten vertreten. Weltweit sind es - je

nach Auffassung der jeweiligen Wissen -

schaftler - zwischen 17 und 50 Arten. Die

Wahrheit liegt wohl irgendwo dazwischen.

Alle Erlen sind Bäume oder Sträucher. Doch

nur die Schwarzerle ist perfekt an nasse

Standorte angepasst, darum besteht keiner -

lei Verwechslungsgefahr.  

Die Schwarzerle gehört zu den Birken ge -

wächsen (Betulaceae), ist also eine Verwandte

von Birken (Betula) und Haselnüssen

(Corylus). Wie bei diesen gibt es männliche

und weibliche Blüten, beide befinden sich am
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Im Rahmen einer naturnahen Aquaristik gewinnt die Erkenntnis immer mehr

die Oberhand, dass die Pflege und Zucht von Fischen, Garnelen, Krebsen,

Schnecken, Muscheln und Wasserpflanzen um so besser und befriedigender

gelingt, je mehr man sich am Vorbild der Natur orientiert. Wer diesen Weg

gehen möchte, der begegnet auf ihm sehr bald den größten Landpflanzen, die

es gibt: den Bäumen. Ihre Äste und Wurzel bieten Versteckmöglichkeiten, ihr

Laub bildet die Basis der Nahrungskette in nahezu allen natürlichen Zierfisch -

gewässern und ist für sehr viele kleine Tiere das tägliche Brot.  Ihre medizinisch

wirkenden Inhaltsstoffe kennen aber nur wenige Aquarianer - leider!

Medizinbäume 
Teil 1: Die Schwarzerle
von Birgit Bautz-Schäfer

Naturaquaristik

S gleichen Baum. Die männlichen Blüten, die

den Pollen hervorbringen, nennt man Kätz -

chen. Die weiblichen Blüten sind sehr

unscheinbar und sitzen in Trauben am Ende

kleiner Äste. Die Bestäubung übernimmt der

Wind.

Überlebenskünstler

Wie alle Tiere und Pflanzen auf diesem

Planeten braucht auch die Schwarzerle

Sauerstoff für die Atmung. Bäume, die

längere Zeit überflutet werden, ersticken und

sterben ab. Schwarzerlen nicht. Warum? Die

Schwarzerle verfügt als einzige heimische

Baumart über die Fähigkeit, mit dem Stamm

Sauerstoff aus der Luft aufzunehmen und in

die Wurzeln zu transportieren, wo er veratmet

werden kann. Als Anpassung an nähr -

stoffarme Moorböden ist die Schwarzerle zu -

dem eine Symbiose mit Bakterien einge -

gangen, die Stickstoff direkt aus der Luft

binden können. Stickstoff ist einer der

wichtigsten Pflanzennährstoffe überhaupt.

Und schließlich hat die Schwarzerle eine

Menge fäulnishemmender Stoffe entwickelt,

die verhindern, dass die Pflanze in der nass-

feuchten Umgebung, in der sie lebt, verfault.

Es sind vor allem diese fungiziden (pilz -

hemmenden) und bakteriziden (Bakterien

hemmenden) Wirkstoffe, die die Schwarzerle

für uns so wertvoll macht.

Die Wirkstoffe

Leider liegen über die exakten Inhaltsstoffe

der Erlenzäpfchen keine wissenschaftlichen

Untersuchungen vor, jedenfalls sind uns

keine bekannt. Da jedoch Rinde und Laub der

Schwarzerle in der Humanmedizin Ver wen -

dung finden, sind deren Inhaltsstoffe gut be -

kannt. Wie bei allen Naturprodukten

schwankt die Konzentration der einzelnen

Stof fe in Abhängigkeit von Standort und

Sammelzeitpunkt, aber ungefähr kann man

angeben, dass etwa 10-20% Inhaltsstoffe

Gerb säuren sind (Gallussäureester), weitere

Haupt wirkstoffe sind Phenylpropane (Flavo -

nolglykoside (Hyperosid), Zimtsäure, Stilben -

derivate, Steroide und Triterpensäuren (Taro -

xerol (Alnulin) und Taroxeron (Protaenulin)),

Nebenwirkstoffe sind Anthrachinone (Emo -

din), Zucker, Harzsäuren und Wachse (alle

Angaben nach LAGONI, 2003).

Anwendung

In der Humanmedizin werden Erlenrinden -

tees als Gurgelmittel bei Entzündungen im

Mund- und Rachenraum, Zahn- und Hals -

schmerzen und bei Zahnfleischbluten einge -

setzt, als Bad oder Umschlag nutzt man

Erlenrinde und -blätter bei vielerlei Hauter -

krankungen, Ekzemen, eitrigen Wunden,

Verbrennungen und Hämorrhoiden. Die

Erlen zäpfchen finden in der klassischen Me -

dizin seltsamerweise keine Anwendung, nur

in der Volksmedizin - hier macht man ein

Aphro  disiakum daraus.

Die Anwendung im Aquarium ist denkbar

einfach und tausendfach erprobt: man wirft

ein Erlenzäpfchen auf ca. 10-20 Liter Wasser in

das Aquarium. Fertig. Man kann auch niedri -

ger dosieren, bei Naturheilstoffen gilt ganz

allgemein NICHT die Regel ”viel hilft viel”. Im

Männliche Schwarzerlenblüte (Kätzchen).
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Gegenteil, oft sind Spuren medi zinisch viel

wirksamer. Ein Überdosieren ist kaum mög -

lich, allerdings wird das Wasser zunehmend

undurchsichtig, bis es schließlich maximal die

Farbe starken Kaffees annimmt. Auch dieses

Wasser ist durchaus unschädlich für die Tiere,

aber die Pflanzen werden unter dem durch

die Braunfärbung verursachten Lichtmangel

erheblich leiden.

Machen Erlenzäpchen sauer?

Grundsätzlich lautet die Antwort: ja! Der pH-

Wert wird durch die Gerbsäuren durchaus

beeinflusst, wie man sehr leicht feststellen

kann. Destilliertes Wasser hat einen pH-Wert

von 7 und keine Pufferkapazität, kann also

keine Säuren ”einfangen” und neutralisieren.

Wenn man acht Erlenzäpfchen in ein Glas mit

100 ml Wasser gibt,  (was viel mehr ist, als man

je im Aquarium dosieren würde), senkt das

den pH-Wert von 7 auf knapp über pH 4 ab. 

Anderslautende Aussagen hängen vielleicht

mit dem Sammelzeitpunkt zusammen. Erlen -

zäpfchen sammelt man am besten im Winter,

wenn die Samen ausgeschüttelt sind. Erlen -

samen möchte man nicht im Aquarium

haben, sie würden das Wasser nur unnötig

belasten. Da die Schuppen der Zäpfchen sich

nur bei trockenem Wetter öffnen und die Sa -

men freigeben, kann es passieren, dass schon

etliche Regengüsse über die Zäpfchen hin -

weg gingen, wenn der Erntezeitpunkt ge kom -

men ist.  Vielleicht haben frühreif ge er ntete

und anschließend getrocknete Erlen zäpfen

eine andere Wirkung auf die Was ser chemie

und beson ders den pH-Wert, ähn  liches kann

für im Frühjahr oder Sommer ge erntete

gelten, doch haben wir das nie ausprobiert.

Die im Handel, z.B. bei Aquari ana-

Onlineshop.de angebotenen Erlen zäpf chen

stammen jedenfalls aus Winter ernten und

senken den pH-Wert  in weichem Wasser ab.

Wann und wozu Erlenzäpfchen?

Man kann von Erlenzäpfchen sagen: sie

schaden nie und nutzen fast immer. Es em -

pfiehlt sich deshalb, ganz grundsätzlich

niedrig dosiert (wegen der Pflanzen) Erlen -

zäpfchen im Aquarium zu haben. Nach

Literatur:

Lagoni, N. (2003): Arzneiliche Anmerkungen

zur Schwarzerle - Alnus glutinosa (L.)

GAERTNER. pp. 20- 22 In: Schmidt, O. (Hrg):

Beiträge zur Schwarzerle. LWF Wissen 42.

Berichte der Bayerischen Landesanstalt für

Wald und Forstwirtschaft, 77pp.

Weibliche Schwarzerlenblüten.

Erlenzäpfchen                 Alle Photos: F. Schäfer

Schwarzerlen sind kurzlebig: sie werden nur 100-120 Jahre alt. Schon junge Bäume fruchten reich.

jedem Teilwasserwechsel dosiert man nach, 1

Zäpfchen auf 10-20 Liter Wasser. Ältere,

verbrauchte Zäpfchen sehen unschön aus

und sollten deshalb entfernt werden, aber

das ist Geschmacksache. Schaden richten sie

keinen an.

Wie für alle Naturheilmitteln gilt: bei akuten

Erkrankungen unterstützen sie die Heilung,

ersetzen aber NICHT konventionelle Medizin!

Der wichtigere Effekt ist darin zu suchen, dass

Tiere und Pflanzen in Aquarien mit Natur -

stoffen wie Erlenzäpfchen schlicht robuster

sind und somit erst gar nicht krank werden!
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CH - 5612 Villmergen

31139 Hildesheim

http://koelle-zoo.de/
http://koelle-zoo.de/
http://koelle-zoo.de/
http://koelle-zoo.de/
http://koelle-zoo.de/
http://koelle-zoo.de/
http://koelle-zoo.de/
http://aquarium-shop.ch/
http://aquaristik-center-steina.de/
http://tropicus.de/
http://michalski-aquaristik.de/
http://profi-zoo.de/
http://www.aqualog.de/


NEWS 115 35

Grundeln werden immer beliebter. Ein echter Klassiker ist die Weißwangengrundel aus China, die früher unter den Namen Rhinogobius wui bekannt war. Dieser Name
gilt heutzutage aber als Synonym zu R. duospilus. Diese kleine Grundel wird nur etwa 4 cm lang. Es handelt sich um Bewohner von Bächen, Salzzusätze brauchen sie nicht.
Die Männchen buddeln Höhlen unter Steinen, wo abgelaicht wird. Die Aufzucht der relativ großen Jungtiere gelingt vergleichsweise leicht. Aufgrund ihrer Herkunft
(südliches China) kann man die Tiere gut ohne Heizung pflegen, die Temperatur kann zwischen 16 und 26°C liegen. Text & Photo: F. Schäfer

http://koelle-zoo.de/
http://koelle-zoo.de/
http://koelle-zoo.de/
http://koelle-zoo.de/
http://koelle-zoo.de/
http://koelle-zoo.de/
http://koelle-zoo.de/
http://schildkroeten-shop.de/
http://www.zoostreng.de/store/
http://aquaristik-pascal.de/
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Die Keilfleckbarbe, auch Keilfleckbärbling genannt, gehört zu den bedeutend -

sten Zierfischen der Erde.  Erst 1904 wurde sie von dem deutschen Forscher

Georg Duncker vom Zoologischen Museum Hamburg bei einer Expedition

nach Malaysia entdeckt und als Rasbora heteromorpha wissenschaftlich

beschrieben.

Eine neue Zuchtform der
Keilfleckbarbe
von Roman Neunkirchen

Zuchtformen

damaligen Fachzeitschriften, wo man das

auch heute noch nachlesen kann. Man

vermutete z.B., die Weibchen würden ganz

anders als die Männchen aussehen und die

Ein Männchen der neuen Albino-Zuchtform der Keilfleckbarbe.                            Alle Photos: Frank Schäfer

er Name ”heteromorpha” bedeutet

”von abweichender Gestalt”. Damit

drückte DUNCKER aus, dass die Neuent -

deckung wesentlich hochrückiger ist, als alle

anderen damals bekannten Rasbora-Arten.

Heute steht die Keilfleckbarbe darum mit

einigen später entdeckten verwandten

Arten in der Gattung Trigonostigma, das

bedeutet ”Dreiecksfleck”.

Zucht unmöglich?!

Die aquaristische Ersteinführung erfolgt kurz

nach der Entdeckung. 1906 konnte Julius

Reichelt aus Berlin einige wenige Exemplare

unter beschwerlichen Bedingungen nach

Europa bringen. Aber entgegen aller

Erfahrung, die man damals schon in der

Zucht von Aquarienfischen besaß, ließ sich

der wunderschöne Fisch nicht vermehren! 

D

Keilfleckbarbe, Wildfangmännchen.

Böse Sprüche

Wer glaubt, polemische Zankereien seien

eine Erfindung des Internetzeitalters, den

müssen wir schwer enttäuschen! Auch im

frühen 20sten Jahrhundert beherrschten die

Aquarianer diese Kunst in Perfektion. Man

diffamierte seine Mitmenschen allerdings

nicht in Internetforen, sondern in den

bösen Chinesen in Singapur würden nur

Männchen schicken, um ihr Monopol auf die

Keilfleckbarbe zu behalten. Erst 1920 platzte

der Knoten, ein Herr Gundelach in Thüringen

war der erste, der die Art in kleinen Mengen

erfolgreich nachzüchtete.

Zuchtgeheimnisse

Zwei Faktoren sind es vor allem, die für die

Zucht der Keilfleckbarbe wesentlich sind: die

Wasser chemie und die Ablaichpflanze.

Letzteres ist fast wichtiger. Man war es bis

dahin gewohnt, dass alle Barben und Bärb -

linge frei zwischen feinblättrigen Was ser -

 pflanzen ablaichen. Also setzte man ein ver -

meint liches Pärchen in einem Zucht aqua -

rium mit einem solchen Pflanzenbusch ab. Da

kann man lange warten, dass etwas passiert!

Anders als (fast) alle anderen Barben laichen

die Keilfleckbarben an der Unterseite breit -

blättriger Pflanzen ab. Dabei übernimmt das

Weibchen nach anfänglichem Treiben durch

das Männchen die Initiative, schwimmt unter

ein Blatt und dreht sich auf den Rücken.  Das

Weibchen wartet in dieser Haltung einige

Zeit. Wenn ein Männchen folgt, so kommt es

zum Ablaichen, wobei das Weibchen vom

Männchen u-förmig umschlungen wird.

Dies es Verhalten zeigen die Keilfleckbarben

auch in einem Wasser, dessen chemische Zu -

sammensetzung  eine Laichentwicklung un -

möglich macht. 

http://www.animal-book.de/shop/product_info.php/info/p2191_Barben-Ihr-Hobby.html
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Die Entdeckung der Wasserchemie

Man kann mit Fug und Recht behaupten,

dass es die Keilfleckbarbe und der Ehrgeiz

der Aquarianer war, sie zu züchten, die

schließlich dazu führten, dass man hinter das

Geheimnis der wasserchemischen Voraus -

setzungen kam, die die Zucht der Schwarz -

wasserfische erst ermöglicht. In Thüringen,

wo die Erstzucht gelang, fließt außerge -

wöhnlich weiches und leicht saures Wasser

aus der Leitung. Nach und nach erkannte

man, dass es diese chemischen Voraus -

setzungen sind, die der Laich  der so genann -

ten Prob lem  fische benötigt, damit er sich

entwickeln kann. 

Viele Standortvarianten - oder Arten?

Da man so lange auf Wildfänge angewiesen

war, wusste man schon bald, dass

Keilfleckbarben aus Malaysia viel höhere

Rotanteile haben, als solche aus Indonesien,

die bläulicher erscheinen. Heute wissen wir

aufgrund von DNS-Untersuchungen, dass es

sich dabei vermutlich sogar um verschie -

dene Arten handelt. Heutzutage sind Wild -

fänge der Keilfleckbarbe kaum noch im

Handel. Die verschiedenen Zuchtstämme

bestehen aber aus mehreren, genetisch

verschiedenen Linien. Durch Kreuzung

solcher Linien wird die Entstehung von

Zuchtformen eindeutig gefördert, wie man

bei den Lebendgebärenden Zahn karpfen,

vielen Buntbarschen (z.B. Diskus und

Skalaren) und anderen Zierfischen beob -

achten kann. 

Blau und Gold

Schon seit vielen Jahren sind zwei Mutanten

der Keilfleckbarbe im Handel. Die eine ist

eine melanotische Form, bei der das

schwarze Körperpigment sich nicht auf den

Keilfleck beschränkt, sondern einen großen

Teil des Körpers einnimmt. Besonders

hübsch wird diese Form dadurch, dass ein

blauer Schimmer auf dem ganzen Fisch liegt. 

Eine zweite Mutante ist genau das Gegenteil

der melanotischen Form. Ihr fehlt der

schwarze Körperpigment weitgehend. Man

nennt solche Tiere amelanotisch, oder, weil

es viel schöner klingt, golden. Die goldene

Keilfleckbarbe wird auch schon seit

mehreren Jahren von Züchtern vermehrt

und angeboten.

Ein laichvolles Weibchen der neuen Albino-Zuchtform. Den Tieren fehlt jegliches schwarzes Pigment,
auch die Augen sind darum rot.

Brandneu: der Albino

Offenbar unabhängig von den blauen

(melanotischen) und den goldenen (amela -

no tischen Tieren) sind jetzt erstmals Albino-

Keilfleckbarben auf dem  Markt erschienen.

Angeboten werden sie über den Zierfisch -

großhandel Höner in Hiddenhausen, über

den wir auch die Tiere, die diesen Artikel

illustrieren, erhielten. Dafür nochmals

herzlichen Dank!  Seine besondere Schön -

heit erhält der Albino-Stamm da durch, dass

der ursprünglich schwarze Keil nun Weiß

erscheint. Dadurch wirken die Tiere wirklich

außerordentlich extravagant.

Leichte Pflege

Die Zucht mag einige Kenntnisse erfordern,

die Pflege von Keilfleckbarben ist jedem

mög lich. Der Fisch ist extrem friedlich, leicht

mit Trockenfutter zu ernähren und wunder -

schön. Für die Pflege ist die Wasserchemie

bedeutungslos. Fast 110 Jahre nach der Erst -

einführung kann jedermann dem Ver -

gnügen frönen, Keilfleckbarben im Aqua -

rium zu pflegen. Gut so!

Die blaue Zuchtform der Keilfleckbarbe.

Pärchen der blauen Keilfleckbarbe.

Goldene Zuchtform, Männchen.Weibchen der Zuchtform ”Gold”.

http://www.aqualog.de/blog/
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Tödlich giftig und supernett: Kugelfische

Kugelfische haben scharfe Zähne. Es sind vier Stück, zwei oben und

zwei unten. Zusammen sehen sie aus wie der Schnabel eines

Papageis. Und genau wie der Papagei mit seinem harten Schnabel

Nüsse knacken kann, so kann ein Kugelfisch Schnecken knacken.

Schnecken und Muscheln sind sein Leibgericht! Aber ein Kugelfisch

frisst auch anderes Futter, zum Beispiel Regenwürmer, Mückenlarven,

Garnelen und Tintenfisch.

Wenn ein Kugelfisch nicht genug Schnecken bekommt, kann es

passieren, dass seine Zähne zu lang werden. Dann muss man die

Zähne abschneiden und abschleifen. Am besten lässt Du Dir das von

einem Tierarzt zeigen, wenn es nötig wird.

Wenn ein Kugelfisch Angst bekommt, dann bläst er sich auf. Das kann er, indem er ganz

viel Wasser schluckt. So wird er doppelt und dreifach so groß, als er eigentlich ist. Wenn

man einen Kugelfisch fängt und aus dem Wasser holt, bläst er sich mit Luft auf. Das ist für

den Kugelfisch sehr gefährlich, denn manchmal schafft er es später nicht mehr, die Luft

loszuwerden. Dann muss er sterben! Darum solltest Du niemals einen Kugelfisch nur so

zum Spaß fangen und sich aufblasen lassen, ok? Das wäre ziemlich gemein.

Es gibt viele verschiedene Arten von Kugelfischen. Manche werden nur 2 cm groß,

andere über einen Meter. Manche brauchen Salz im Wasser, andere nicht. Du musst Dir

also ein gutes Buch kaufen, damit Du Dich auskennst, bevor Du einen Kugelfisch kaufst.

Knicks-knacks 

Der Goldringel-Kugelfisch aus demKongo wird sehr groß, fast 60 cm!

Kugelfische sind Aufbläser

Wer einen Kugelfisch frisst, muss sterben. Denn das Fleisch der Kugelfische enthält ein tödliches Gift. Das ist

auch der Grund, warum Kugelfische so frech sind: sie haben kaum Feinde! Wenn man sie nicht auffrisst, ist

das Gift aber harmlos. 
Viel unangenehmer sind die Zähne von Kugelfischen. Manche sind so verfressen, dass sie in alles

hineinbeißen! Wenn das Deine Hand oder Dein Finger sind, dann blutet das ganz ordentlich und tut auch

weh. Darum musst Du immer gut aufpassen, wo der Kugelfisch gerade ist, wenn Du im Aquarium arbeitest.

Wenn Dein Kugelfisch sehr frech ist, musst Du ihn in einem Netz einsperren, bis Du im Aquarium fertig bist.

Tödlich giftig!

Wenn Du einen Fisch mit Persönlichkeit suchst, dann ist ein
Kugelfisch genau das Richtige für Dich. Kugelfische sind
intelligent, neugierig und frech. Leider sind sie aber auch etwas
gemein. Die meisten Arten kann man darum nicht oder nur sehr
schwer mit anderen Fischen zusammen pflegen. 
Aber dafür kannst Du einen größeren Kugelfisch sogar dressieren!

Er lernt es, auf einen Pfiff mit der Trillerpfeife herbeizu-
kommen und Futter von der Pinzette zu nehmen. 
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Infobox für Eltern

Liebe Eltern,

lesen Sie bitte mit Ihrem Kind gründlich ein gutes Hand -

buch über die Pflege eines Aquariums, bevor sie sich

irgendwelche Fische anschaffen. Der Zoofachhandel, der

Buchhandel und auch öffentliche Leihbüchereien haben

ein breit gefächertes Sortiment von Einsteigerbüchern. Es

ist nicht möglich, erfolgreich Fische zu pflegen, wenn man

sich nicht vorher gründlich über die Ansprüche dieser Tiere

und die richtige Pflege eines Aquariums (Einrichtung,

Wasserwechsel etc.) informiert hat.

Allgemeine Hinweise

Die meisten Kugelfische sind grundsätzlich leicht zu

pflegende Fische. Aber sie sollten - je nach Art - in einem

Süß-, Brack- oder Salzwasseraquarium gepflegt werden. Oft

sind Kugelfische nicht zu vergesellschaften, weil sie andere

Fische belästigen und ihnen die Flossen abbeißen. Diese

Eigenschaft ist individuell, es gibt auch völlig friedliche

Exemplare, aber man sollte immer mit dem Schlimmsten

rechnen, damit man im Zweifelsfall vorbereitet ist.

Mit Trockenfutter sind Kugelfische nicht zu ernähren. Sie

brauchen Frost- oder Lebendfutter. Ihr Zoohändler berät

Sie gerne. Da manche Kugelfische sehr groß werden

können, informieren Sie sich bitte vor dem Kauf  über die

verschiedenen Arten.

Im Urlaub

Fische haben als wechselwarme Tiere einen viel geringeren

Energiebedarf als wir Menschen. Eine Hungerperiode von

2-3 Wochen macht ihnen überhaupt nichts aus und sie

leiden auch nicht darunter. Es ist bei einer Abwesenheit

von 2-3 Wochen immer besser, die Tiere hungern zu lassen.

Denn ein Nachbar oder Freund meint es fast immer zu gut

mit den Tieren. Es ist unter normalen Umständen noch nie

ein Fisch im Aquarium verhungert, aber es sind schon

Millionen von ihnen gestorben, weil zu viel gefüttert wurde

und das Wasser schlecht wurde.

Gefahren

Kugelfische können beißen! Das ist nicht giftig, tut aber

weh und es besteht immer eine gewisse Infektionsgefahr.

Da Haut, Fleisch und Innereien von Kugelfischen ein

tödliches Gift enthalten, darf man sie nach ihrem Ableben

niemals an andere Haustiere verfüttern oder selbst essen!

i    
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Wandelnde Blätter und Stöcke

Von manchen Arten gibt es nur Weibchen. Oder besser gesagt: fast nur

Weibchen. Manchmal treten doch auch Männchen auf. Doch gewöhnlich

pflanzen sich bei diesen Arten die Weibchen ohne Männchen fort, sie

klonen sich selbst. Die Indische Stabschrecke ist ein Beispiel für diese

seltsame Form der Fortpflanzung. Tagsüber imitiert die Indische

Stabschrecke ein Stöckchen und bewegt sich nicht ohne Not. Sogar

gefressen wird erst nachts, wenn niemand sie mehr sieht!

Zu den tollsten Tieren, die Du zuhause im Terrarium pflegen kannst,

gehören die Gespensterschrecken. Ein anderes Wort für Gespenster -

schrecken ist Phasmiden. Phasmiden sind aber nicht unheimlich wie

Gespenster, nur unheimlich faszinierend. Denn sie sind perfekte

Tarnkünstler. Was auf den ersten Blick wie ein dürres Blatt oder ein

trockenes Ästchen aussieht, ist in Wirklichkeit ein quicklebendiges Tier.

Auch wenn manche Arten sehr stachelig aussehen, sind sie ziemlich

harmlos. Gespensterschrecken fressen Blätter und wollen in Ruhe

gelassen werden. Alle Arten legen Eier.   

Männer überflüssig?

Blattfresser
Obwohl die allermeisten Arten der Gespensterschrecken in den Tropen leben,

kann man sie hierzulande sehr gut mit einheimischen Pflanzen füttern. Als

universelle Futterpflanze hat sich die Brombeere bewährt. Die Brombeere hat

nämlich den Vorteil, auch im Winter noch Blätter zu tragen. So kann man sie das

ganze Jahr draußen sammeln, ohne extra Pflanzen für die Phasmiden züchten zu

müssen. Aber: Brombeeren pieksen! Sie haben nämlich viele Stacheln! Darum ist

es manchmal ganz nett, wenn man seinen Pfleglingen auch mal was anders bieten

kann. Je nach Art  fressen sie auch Rosen, Eichen, Weißdorn, Hasel, Efeu, Liguster

und manches andere. So lernst Du auch noch unsere Bäume und Büsche kennen!

Ein Wandelndes Blatt. Es gibt
sie auch in Gelb und Grün.

Die Stabheuschrecke  tarnt sich

als dürres Ästlein.

Die Schwarze Samtschrecke vom Titelbild wurde erst 2004 entdeckt. Leider ist sie im
natürlichen Lebensraum bedroht. Doch weil man sie nachzüchtete und es viele Menschen
gibt, die Freude an der Zucht von Gepensterschrecken haben, konnte man sie vor dem
Aussterben bewahren. Diese Art sprüht übrigens Säure, wenn man sie zu sehr nervt. Das
brennt, ist aber nicht weiter gefährlich. Die Schwarze Samtschrecke ist ein gutes Beispiel,   

warum es so wichtig ist, dass man Tiere im Terrarium pflegt und züchtet.

Vom Aussterben gerettet

Manche Arten sind

sehr dornig. 
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Infobox für Elterni Infobox für Eltern

Liebe Eltern,

die Pflege eines Terrariums ist nichts für kleine Kinder. Ihr Kind
sollte mindestens 12 Jahre alt sein, damit es sich richtig um
die Tiere kümmen kann. Sie sollten vor der Anschaff ung eines
Terrariums unbedingt mit Ihrem Kind ein gutes Handbuch zur
Terrarienkunde lesen. Terrarientiere kann man nicht aus dem
Gefühl heraus richtig pflegen, man muss den Umgang mit
ihnen lernen, sonst begeht man Tierquälerei.

Terrarium und Einrichtung

Es gibt sehr viele verschiedene Arten von Gespenster -
schrecken. Manche sind eher klein, andere eher groß. Ein
Terarium von 30 x 30 cm Bodenfläche und 50 cm Höhe eignet
sich für die Pflege der meisten Arten, nur bei sehr großen
Arten muss das Becken größer sein. Die Tiere sind wahrlich
keine Bewegungswunder. 

Die Terrarien sollten über große, jedoch abdeckbare Lüf -
tungs flächen verfügen. So kann man die optimale Luft -
feuchtig keit für sowohl trockenheitsliebende wie auch
Regenwald-Arten je nach Bedarf einstellen. Für gewöhnlich
reicht Zimmertemperatur (ca. 20-22°C), wenn das Terrarium
tagsüber beleuchtet wird. Die Abwärme der Leuchte sollte für
eine Terrarien-Innentemperatur von 26-28°C  sorgen. Nachts
darf die Temperatur auf Raumtemperatur abfallen.

Eine Vase mit frischen Futterpflanzen ist die wesentlichste
Einrichtung. Die Futterpflanzen dienen als Nahrung und als
Klettergelegenheit. Es ist sinnvoll, die Vase mit einem Deckel
abzudecken, in dem Löcher für die Pflanzenstängel sind,
damit die Gespensterschrecken nicht hineinfallen und
ertrinken können.

Der Boden kann aus Sand, einem Sand-Erde Gemisch oder
einfach nur aus Zellstoff (Küchenrolle) bestehen.

Regelmäßige Pflege

Immer, wenn die Pflanzen gefressen oder verwelkt sind,
werden  sie ersetzt, dabei die Vase gründlich gespült und der
Bodengrund gesäubert.

Besonderheiten

Viele Phasmiden sind giftig und sondern, wenn sie sich
bedroht fühlen, ein Reizgift ab. Man sollte sie darum nicht
unnötig in die Hand nehmen. Das Gift reizt die Schleimhäute.
Manche Arten können auch beißen oder mit ihren Dornen
empfindlich pieksen. Insgesamt sind es aber harmlose Ge -
schöpfe, wenn man sanft mit ihnen umgeht.

i

http://zoomed.eu/
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Landschildkröten üben auf alle Reptilien-Liebhaber eine große Anziehungs -

kraft aus. Die europäischen Arten pflegt man am besten im Freiland. Aber nicht

jeder hat einen Garten, wo dies möglich ist. Tropische Arten werden oft sehr

groß und brauchen viel Platz. Die Spaltenschildkröte nicht!

Klein und fein:
die Spaltenschildkröte
von Christoph Fritz, www.reptilia24.com

Schildkröten

Der Name ”Spaltenschildkröte” ist treffend gewählt. Geprägt hat ihn Heinrich Dathe.

ie Spaltenschildkröte - ihr wissen -

schaft licher Name lautet Malaco -

chersus tornieri - wird nur etwa 15-18 cm

lang. Damit ist sie eine der kleinsten Land -

schild krötenarten überhaupt! Und das

macht sie wegen des vergleichsweise ge -

ringen Platzbedarfs so besonders begeh -

rens wert.

Weicher Panzer

Im Gegensatz zu allen anderen Landschild -

krötenarten ist der Panzer bei der Spalten -

schild kröte relativ weich, sehr flach und er

eignet sich nicht dazu, dass das Tier Kopf und

Extremi täten darin zurückziehen kann. Kein

Wunder, dass der Erstbeschreiber der Art zu -

nächst glaubte, er habe es mit einem defor -

mierten, pathologischen Exemplar zu tun!

Bei allen anderen Landschildkröten ist ein

weicher Panzer ja wirklich ein Alarmsignal

erster Güte, weist er doch auf eine schlimme

Stoff wech selstörung hin, der zur Defor mie -

rung und in sehr krassen Fällen sogar zum

Tode der Tiere führen kann.  Aber bei der

Spaltenschildkröte gehört das so!

Renne in den Berg!

So könnte man die Überlebenstrategie der

Spaltenschildkröte vielleicht am besten be -

schreiben. Sie hat sich auf steiniges Berg ge -

lände als Lebensraum spezialisiert. Während

andere Landschildkröten buch stäblich lang -

sam sind und sich bei Gefahr in ihren Panzer

zurückziehen, kommt der Spaltenschildkröte

der Titel ”schnellste Land schildkröte der

Welt” zu. Wird sie bedroht, so rennt sie mit bis

zu 18 Metern pro Minute los. Ziel ist eine Ge -

steins spalte, die sie dank eines hoch  ent -

wickelten Orientierungssinnes im mer wie -

der findet. Dort kriecht sie hinein und

stemmt sich auf den Beinen hoch. Da durch

verkeilt sich die Schildkröte in der Gesteins -

spalte. Zusätzlich atmet sie tief ein, was ihr

Volumen nochmal erhöht - dank des

weichen Panzers! Es ist kein Tier bekannt, das

eine derart verkeilte Spaltenschildkröte aus

ihrem Versteck heraus bekommt.

Heimat: Ostafrika

Ursprünglich dachte man, die Spalten schild -

kröte sei von Zentral-Kenia bis in das süd -

Der Panzer der Spaltenschildkröte eignet sich nicht, um Kopf und Gliedmaßen zu schützen.

D
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liche Tansania verbreitet, doch konnte man

sie in jüngster Zeit auch noch weiter im Nor -

den Kenias und im Süden bis nach Sambia

nachweisen. Vielleicht hat ein be sonderer

Vogel die Evolution der Spalten schildkröte

ge fördert: der Schmutz geier (Neophron perc -

nop terus). Dieser Geier gehört nämlich zu

den wenigen Tierarten, die Land schildkröten

knacken können. Dazu schnappt er die

Schild kröte, trägt sie hoch in die Lüfte und

lässt sie auf einen Stein krachen. Der Legen -

de nach fand der griechische Dichter

Aischylos (525 v. Chr. - 456 v. Chr.) so den Tod:

der Vogel ver wechselte seine Glatze mit

einem Stein und schmetterte eine Schild -

kröte darauf.

Leider stark bedroht

Der besondere Lebensraum lässt keine sehr

großen Populationen der Spaltenschildkröte

zu. Darum vermehrt sie sich nur langsam. Das

macht sie verwundbar. Man nimmt an, dass

das übermäßige Sammeln für die Terraristik

zu einer Bedrohung für die Art werden könn -

te. Darum wurde 1992 der Handel mit

Wildfängen in Tansania verboten, während

so genannte Farmzuchten weiterhin expor -

tiert werden durften. Es scheint, als wäre

diese Maßnahme wirksam, denn Unter -

suchungen im Biotop zeigten, dass wenig

auf illegale Absammlungen hin deutet. Da -

mit sind aber die Hauptbedrohungen der

Art, nämlich Biotopzerstörung durch Über -

weidung der Futterpflanzen durch Nutz tiere

des Menschen, Felsabbau zum Haus  bau und

die Klimaerwärmung noch nicht aus der

Welt. Da sich die Spaltenschildkröte in

mensch licher Obhut sehr gut pflegen und

züchten lässt, kann man sich nur wünschen,

dass möglichst viele Terrarianer sich mit

dieser interessanten Art beschäftigen. Zu -

min dest im Terrarium muss sie eigentlich

nicht mehr aussterben.

Pflege und Zucht

Die Pflege der Spaltenschildkröte ist relativ

einfach. Es kann an dieser Stelle keine aus -

führliche Pflegeanweisung erfolgen, dazu sei

auf die reichlich existierende Spzialliteratur

verwiesen (s. Buchtipp). Aber man kann ganz

grundsätzlich sagen, dass diese Schildkröte

bei Luft-Temperaturen zwischen 20 und

30°C während der ”Trockenzeit” (Juni-Okto -

ber, Dezember-März) und 25-35°C während

der ”Regenzeit” gehalten werden sollte. Als

Sonnenplätze sollte man 40-50°C warme,

von Lampen bestrahlte Flächen vorsehen. 

Bis zu fünf Gelege pro Jahr und Weibchen

sind möglich, die in der Regel nur aus einem

Ei bestehen. Die Nahrung sollte weitest -

gehend aus Wildkräutern mit einem hohen

Anteil an Süßgräsern (Gramineae) bestehen,

in der Trockenzeit kann man auch Heu

geben.

Die Felsspalten baut man am sichersten aus

leichten Kunststoffsteinen, wie sie für die

Aquaristik produziert werden. Bei Naturstein

Spaltenschildkröten marschieren energisch darauflos, wenn sie ein Ziel haben.

Literatur:

Lindholm W.A. (1929): Revidiertes Verzeichnis

der Gattungen der rezenten Schildkröten

nebst Notizen zur Nomenklatur einiger Arten.

Zoologischer Anzeiger 81(2): 275-295

Mwaya, R. T (2013): Ein Sammelstopp für

Spaltenschildkröten - was bewirkt er?

Marginata 10 (1): 20-30

Philippen, H.-D. (2013): Eine außergewöhn -

liche Art: die Spaltenschildkröte (Malaco -

chersus tornieri). Marginata 10 (1): 12-19

Lexikon

Spaltenschildkröte

Malacochersus: Aus dem Altgriech -
ischen μαλακός (malakós, “weich”),
chersus bedeutet ”Schildkröte”, also
”weiche Schildkröte”.
tornieri: zu Ehren von Gustav Tornier
(1858-1938), einem deutschen Zoo -
logen. 

muss alles absolut einsturzsicher sein! Männ -

chen sind oft unverträglich unterein ander,

aber das kennt man ja von Land schild kröten

ganz allgemein.

Wenn Sie jetzt Lust auf die Pflege und Zucht

von Spaltenschildkröten bekommen haben:

Ihr Zoofachhändler kann Ihnen sicher welche

beim Großhändler seines Vertrauens für Sie

bestellen, z.B. bei http://www.reptilia24.com

http://www.animal-book.de/shop/product_info.php/info/p3629_Die-Spaltenschildkroete.html
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Angesichts der riesigen Zahl der existierenden Fischarten - etwa 32.700 Arten

sind derzeit wissenschaftlich bekannt, die Hälfte davon aus dem Süßwasser - ,

werden nur sehr wenige wenigstens ab und zu im Aquarium gepflegt.

Tatsächlich sind nur etwa 400 Arten Süßwasserfische immer im Handel zu

haben. So verwundert es nicht, dass ständig neue Arten entdeckt werden.

Einige der aktuellsten Neuimporte von Aquarium Glaser wollen wir Ihnen auf

den folgenden Seiten kurz vorstellen.

Aus aller Welt:

Aktuelle Importe
von Roman Neunkirchen

Süßwasser Neuimporte

Myleus cf. lobatus

Scheibensalmlern gegenüber haben viele

Aquarianer ein zwiespältiges Verhältnis.

Form und Farbe dieser pflanzenfressenden

Piranha-Verwandten faszinieren und

wecken Besitzwünsche. Andererseits werden

die meisten Arten ziemlich groß. Und ihr

Fress-Verhalten macht die gemeinsame

Pflege mit Wasserpflanzen fast unmöglich.

Es handelt sich auf jeden Fall um einen

Vertreter der Gattung Myleus. Aus dieser

insgesamt 15 Arten umfassenden Gattung

sind für Peru derzeit nur drei Arten gemel -

det: Myleus lobatus, M. rubripinnis und M.

schomburgkii. Die beiden letzteren sind

aqua ristisch gut bekannt und sehen anders

aus, so dass es sich bei unseren Neuimporten

vermutlich um M. lobatus handelt. 

Wir zeigen Ihnen hier das größte, 6 cm lange,

und das kleinste, 3 cm lange Exemplar des

Importes. Zwei Tiere wurden in die Schau -

anlage bei Aquarium Glaser gesetzt, um

langfristig beobachten zu können, was aus

ihnen wird. Wir sind gespannt! Es ist zu

erwarten, dass die Tiere eine Endlänge von

20-30 cm haben werden. Bei den bisher

bekannten Myleus-Arten verän dert sich die

Afterflosse der Männchen bei Eintritt der

Geschlechtsreife und wird dreilappig, was

1850 bei der Erstbe schreibung als namens -

gebendes Merkmal (lobatus = lappig)

herangezogen wurde.  Weibchen be hal ten

die Flossenform der Jungtiere.

Halbwüchsige Exemplare der Myleus-Arten haben hakenförmige Afterflossen.

Dieses Tier ist etwa 6 cm lang.

Etwa 3 cm langes Exemplar des Neuimportes.

Diese Aufnahme entstand direkt am Tage nach der Ankunft.                                            Alle Photos: Frank Schäfer

Für große Schauaquarien gehören Scheiben -

salmler aber zu den Attraktionen und darum

werden sie auch immer wieder einmal

impor tiert. Aquarium Glaser konnte jetzt aus

Peru erstmals giftgrüne Exemplare einführen.

So etwas hatte man dort noch nie gesehen,

und das heißt etwas bei einem der größten

Zierfischimporteure der Welt!
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http://dennerle.com/
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Corydoras cf. brevirostris CW 27 Highfin

Die kleinen Panzerwelse der Gattung

Corydoras erfreuen sich großer Beliebtheit

bei den Aquarianern. Ein rundes dutzend

Arten gehört zum Standardsortiment des

Zoofachhandels. Es sind ”Schnäuzelchen für

Alles”, nette Bodenbewohner, die zuverlässig

dafür sorgen, dass keine Futterreste liegen

bleiben. Sie sind zudem absolut friedlich und

können bedenkenlos mit allen anderen

friedlichen Fischen vergesellschaftet

werden. 

Viele Aquarianer habe sich so in die Panzer -

welse verliebt, dass sie sich regelrecht auf

diese Tiere spezialisiert haben. Wissen -

schaftlich sind gegenwärtig 159 Arten be -

kannt. Hinzu kommen noch weitere 159 C-

Nummern (C steht für Corydoras) und 107

CW-Nummern (CW steht für Corydoras

World), die noch nicht wissenschaftlich be -

Corydoras cf. brevirostris CW 27 aus Venezuela Die extrem hohe Rückenflosse kann man auf
diesem Bild besonders gut erkennen.

stimmt sind, jedoch aquaristisch bereits

bekannt wurden.

Der ungewöhnlich schöne Panzerwels, den

wir Ihnen hier vorstellen, wurde von

Aquarium Glaser aus Venezuela importiert.

Er erhielt die C-Nummer 154 und die CW-

Nummer 27. Die Art gehört in eine Ver -

wandt schaftsgruppe punktierter Arten mit

dunkler Rückenflosse, Sattelfleck, Augenbin -

de und gestreifter Schwanz flosse, die

Wissenschaftlern und Aquarianer bezüglich

der Bestimmung großes Kopfzerbrechen

bereitet. Am ähn lichsten erscheint die Art zu

Corydoras brevirostris, die 1947 anhand eines

Import exemplares aus Venezuela (Orinoko),

das vor seinem Tod im Aquarium gepflegt

wurde,  als Unter art von C. melanistius aus

Guyana be schrieben wurde. Da leider der

genaue Fundort der Art unbekannt ist, kann

man nicht dorthin fahren und am ur sprüng -

lichen Sammelort erneut Panzer welse

fangen. Die bräuchte man aber, um die teil -

weise feinen Unterschiede, anhand derer

sich die verschiedenen Panzerwelsarten

von  einander unterscheiden lassen, studier -

en zu können. In die unmittelbare Verwandt -

schaft von C. brevirostris gehört noch C.

wotroi aus Surinam, eine Art, die von vielen

Wissenschaftlern als Synonym zu C.

brevirostris gesehen wird.

CW 27 / C154 entwickelt als ausge   wach sen -

es Tier - die Art wird etwa 5 cm lang - eine

sehr hohe Rückenflosse. Dieses Phänomen

kennt man auch von anderen Arten des Ori -

noko, wie z.B. Corydoras concolor. Offenbar

kommt Cw27/C154 in der Natur gemeinsam

mit Corydoras delphax vor, der sie auch

ziemlich ähnlich sieht. Allerings ist Corydoras

delphax erheblich langgestrecker und hat

keinen derartig leuchtenden Nackenfleck.

Im Aquarium ist CW27/C154 leicht zu

pflegen. Wie die meisten Arten aus dem

Orinoko pflegt man sie etwas wärmer als

normal, also bei etwa 26-28°C.

http://welsladen.de/
http://www.animal-book.de/shop/product_info.php/info/p34_All-Corydoras.html
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Trichodactylus kensleyi

Süßwasserkrabben aus Paraguay

Krabben sind sehr unterhaltsame Aquarien -

bewohner. Sie wirken auf den Betrachter

intelligent und zeigen eine große Vielfalt an

Verhaltensmustern. Allerdings muss man

wissen, dass Krabben auch ziemliche

Zerstörer sind, die sämtliche Mitbewohner -

egal ob Tier oder Pflanze - als potentielle

Nahrungsquelle betrachten und unter ein -

ander sehr zänkisch sein können.

Erstmals hat Aquarium Glaser jetzt große

(Panzerbreite 5-8 cm, mit Beinen sind diese

Tiere mehr als handgroß!), prächtige

Süßwasserkrabben aus Paraguay impor -

tieren können. Es handelt sich vermutlich um

Trichodactylus kensleyi. Die namensgebende

"Behaarung" (Trichodactylus = Haarfinger)

am Endglied der Schreitbeine ist auf den

Bildern gut zu erkennen. 

Männchen und Weibchen kann man bei

Krabben immer sehr gut an der Form des

unter den Bauch geklappt getragenen

Schwan zes, des Pleons, erkennen. Aber auch

ohne die Tiere auf den Rücken zu drehen

erkennt man die Männchen ganz gut an den

vergleichsweise viel größeren Scheren.

Bei den im Meer lebenden Krabben durch -

laufen die Jungtiere gewöhnlich meh rere

freischwimmende Larvenstadien, bevor sie

zu einer bodenorientierten Lebensweise

übergehen. Bei den Süßwasserkrabben der

Familie Trichodacylidae, die denen Tricho -

Trichodactylus kensleyi, Männchen

dactylus kensleyi gehört, läuft jedoch der

gesamte Lebenszyklus im Süßwasser ab. 

Die Trichodacylidae sind eine exklusiv in

Südamerika lebende Süßwasserkrabbenfa -

mi lie. Es gibt 51 Arten, die sich auf  15 Gat -

tung en verteilen. Obwohl die Tiere dort, wo

sie vorkommen, durchaus häufig sind und

von der lokalen Bevölkerung auch als

Speisemittel genutzt werden, erfolgte

bislang unseres Wissens noch kein kommer -

zieller Import einer der Arten. 

Es gibt auch fast keine Literatur zum

Verhalten der Tiere. Nur eine recht aktuelle

Studie untersucht das Verhalten der Art

Trichodactylus panoplus. Dabei zeigte sich,

dass die Tiere kiesigen Boden bevorzugen,

tag- und nachtaktiv sind (wobei sie nachts

mehr Aktivität zeigen) und untereinander

gewöhnlich relativ friedlich sind. In der Natur

kommen die Allesfresser meist in einem

ausgewogenen Ge schlech ter verhältnis von

1:1 vor. Leider sind die Bestände zahlreicher

Arten aufgrund anthro pogener Umwelt -

veränderungen deutlich rückläufig. Darum

wäre es sehr schön, wenn sich Aquarianer

der Pflege und Zucht dieser Tiere widmeten

und somit die Daten-Grundlage für Arten -

schutzprojekte liefern würden.

Männchen haben größere Scheren.

Untereinander sind die Tiere vergleichsweise
friedlich.

Dunkel gefärbtes Individuum von P. baileyi.

Literatur:

Zimmermann, B. L., Aued, A. W., Machado, S.,

Manfio, D., Scarton, L. P. & S. Santos (2009):
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